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Liebe Brüder und Schwestern! 
Es bleibt unklar, warum Petrus – der Jesus 
gerade noch als Messias bekannt hat – ihm jetzt, 
nach seiner Leidensankündigung, Vorhaltungen 
macht. Hat er Angst um seine eigene Zukunft 
oder macht er sich Sorgen um Jesu Zukunft? 
Vielleicht ist es eine Mischung aus beidem; eines 
aber scheint mir klar: Petrus versteht nicht, was 
Jesus sagt; konkreter: Er versteht nicht dessen 
Rede von der Auferstehung. Das ist nicht 
verwunderlich. Tot ist tot; und wer tot ist, kommt 
nicht ins Leben zurück – das galt damals, wie es 
heute für viele Menschen gilt. Reagiert Jesus 
nicht zu barsch auf die Einwände des Petrus, die 
er doch nicht aus bösem Willen, sondern aus 
Unverständnis vorgebracht hat? Ich glaube, 
Jesus reagiert so barsch, weil er eine Gefahr 
sieht: Gott aus dem Leben auszugrenzen, nicht 
mit Gott im Leben zu rechnen. Petrus sorgt sich 
um sich und um Jesus, weil er nicht mit Gott 
rechnet. Wer mit Gott rechnet, sagt Jesus, 
bekommt eine andere Perspektive – für sein 
Leben und (aber nicht nur) über sein Leben 
hinaus. Wer mit Gott rechnet, für den haben 
Gewinn und Verlust auf einmal andere 
Vorzeichen. Der vertraut darauf, dass er schein-
bar auf der Verliererseite das Leben gewinnt, 
wogegen die Sonnenseite sehr brüchig sein kann. 

Einen gesegneten Sonntag und zwei gute 
Wochen wünscht Ihnen: 

P. Charbel Schubert OCist 

    
  

 
 
 

 
    
 
  

    
       
 
 
 

Du bist der Christus. – Der Menschensohn muss vieles erleiden 

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus 

In jener Zeit ging Jesus mit seinen Jüngern in die 
Dörfer bei Cäsaréa Philíppi. Auf dem Weg fragte 
er die Jünger: Für wen halten mich die Menschen? 
Sie sagten zu ihm: Einige für Johannes den 
Täufer, andere für Elíja, wieder andere für sonst 
einen von den Propheten. Da fragte er sie: Ihr 
aber, für wen haltet ihr mich? Simon Petrus 
antwortete ihm: Du bist der Christus! Doch er 
gebot ihnen, niemandem etwas über ihn zu sagen. 
Dann begann er, sie darüber zu belehren: Der 
Menschensohn muss vieles erleiden und von den 
Ältesten, den Hohepriestern und den Schriftge-
lehrten verworfen werden; er muss getötet werden 
und nach drei Tagen auferstehen. Und er redete 
mit Freimut darüber. Da nahm ihn Petrus beiseite 
und begann, ihn zurechtzuweisen. Jesus aber 
wandte sich um, sah seine Jünger an und wies 
Petrus mit den Worten zurecht: Tritt hinter mich, 
du Satan! Denn du hast nicht das im Sinn, was 
Gott will, sondern was die Menschen wollen. Er 
rief die Volksmenge und seine Jünger zu sich und 
sagte: Wenn einer hinter mir hergehen will, 
verleugne er sich selbst, nehme sein Kreuz auf 
sich und folge mir nach. Denn wer sein Leben 
retten will, wird es verlieren; wer aber sein Leben 
um meinetwillen und um des Evangeliums willen 
verliert, wird es retten. (Mk 8, 27–35) 
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Pfarrgemeinderats-Wahl 2022 
Am Sonntag, 20. März 2022, findet österreichweit die nächste Pfarrgemeinderatswahl 
statt. Die Pfarre Maria Kirchbüchl ist Teil der Katholischen Kirche, einem globalen 
Netzwerk des Glaubens und der Nächstenliebe. Als Pfarre bieten wir Menschen vor Ort 
eine lebendige Gemeinschaft, in der sie Gott begegnen, ihren Glauben leben und teilen 
können. Durch unsere Tätigkeit und Angebote wollen wir zum Gemeinwohl und erfüllten 
Leben der Menschen in der Region beitragen. Dazu sind wir als Christ/inn/en berufen. 
Der Pfarrgemeinderat ist das zentrale Beratungs- und Entscheidungsgremium für alle 
pastorale Tätigkeiten der Pfarre.  
Was ist zu tun?  
Teilnahme als stimmberechtigtes Mitglied an den quartalsmäßigen Sitzungen und der 
jährlichen Klausur. Reflexion u. Beratung der einzel. Tagesordnungspunkte anhand des 
Pastoralkonzepts der Pfarre. Innovative Weiterentwicklung der Pfarre im Sinne 
missionarischer Jüngerschaft. 
Was erwarten wir? 
Katholische/r Christ/in, der entweder bereits gefirmt oder über 16 Jahre alt ist und sich 
zu Glaube und Ordnung der Kirche bekennt. Regelmäßige Teilnahme am Leben der 
Pfarre. Teamfähigkeit. Engagement für die Dauer der Periode (max. 5 Jahre), ein 
Ausstieg ist jederzeit möglich. 
Was bieten wir? 
Gestaltung des kirchlichen Lebens vor Ort mit  motivierten Mitarbeiter/inne/n. 
Konkretes Handlungsumfeld für deinen Glauben. Möglichkeit zum Engagement auch in 
anderen Tätigkeitsfeldern der Pfarre. Weiterbildungsangebote der Erzdiözese Wien. 
Rückerstattung vereinbarter Kosten, die im Rahmen der Tätigkeit entstehen 
Leitung/Ansprechperson. Der Pfarrer und die/der Stv. Vorsitzende/r des Pfarrgemeinde-
rats. Wenn Sie Fragen haben, schreiben an pfarre.kirchbuechl@katholischekirche.at, 
rufen Sie uns an (0676/ 7143166) oder kommen Sie zum Gottesdienst vorbei. 

Seelsorgeraum "Stiftspfarren Hohe Wand" 
Mit der Bildung eines Seelsorgeteams zum 1.9 hat unser   Seelsorgeraum  einen 
entscheidenden in Richtung Pfarrverband getan.  Ein Pfarrverband besteht aus mehreren 
selbständigen Pfarren, die einen gemeinsamen Pfarrer sowie im Regelfall 2-4 
Pfarrvikare, bzw. Kapläne haben. Mit 1. September bin ich P. Charbel Schubert OCist. 
der leitende Pfarrmoderator, meine Mitbrüder P. Nikodemus Betsch OCist., P. Markus 
Gebhard Stark OCist, P. Kosmas  Thielmann OCist.  Pfarrvikare der Pfarren des 
Seelsorgeraums. Als Seelsorgeteams sind wir gemeinsam Seelsorger im Seelsorgeraum 
und freuen uns auf ein gutes Miteinander. Alle Mitbrüder werden in ihren bisherigen 
Pfarren wohnen bleiben und erste Ansprechperson für die Menschen Vorort sein. Zum 
Seelsorgeteam gehören ganz besonders auch unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter die in 
ihren jeweiligen Aufgabenbereichen als Ansprechpartner für die Pfarrbevölkerung da 
sind. 
 

 

 

 

 

 

 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thementag "Kinder und Orgel" 
Das Referat für Kirchenmusik, die Junge Kirche und der Orgelbauförderverein Wien-
Meidling veranstalten am 16. Oktober 2021 in der Zeit von 10 – 15 Uhr einen Thementag 
für Kinder und Orgel im Festsaal des Herrn Kardinal. Die Workshops werden am 
Stephansplatz 6 sein. Das Ziel des Thementags ist es, das Bewusstsein bei Groß und 
Klein für das großartige Instrument „Orgel“ zu wecken und zukünftigen Austausch und 
Kooperationen zu ermöglichen. Für einen Mittagsimbiss wird gesorgt. Die Veranstaltung 
ist kostenlos. Man kann sich unter folgender Homepage online anmelden. 
https://orgelbaufoerderverein-meidling.jimdo.com/thementag-kinder-und-orgel/ 

          



Mitarbeiterfeier 2021 
Aufgrund der Pandemie musste im letzten 
Jahr die Mitarbeiterfeier ausfallen. In diesem 
Jahr sind wir bevorstehenden Beschrän-
kungen zuvor gekommen und planten die 
Mitarbeiterfeier schon am 4. September. Als 
Pfarre haben wir in den vergangen Jahren 
viel geschafft. Die Herausforderungen einer 
Landpfarre machen es deutlich: kirchliches 
Leben wird maßgeblich vom Engagement 
Ehrenamtlicher getragen. Die Gottesdienste 
sind ohne ehrenamtlichen Dienst kaum 
denkbar. Bei insgesamt sinkenden Gottes-
dienstteilnehmerzahlen, steigt damit gleich-
zeitig die Zahl der aktiven, fast aus-
schließlich ehrenamtlichen Mitarbeit an der 
Gestaltung von Gottesdiensten über die 
auch unersetzlichen Dienste von Organist-
en, Mesnern, Ministrantinnen und Kirchen-
chören hinaus. So wird deutlich, dass jeder 
etwas in der Pfarre betragen kann und so 
das Gelingen der ganzen Pfarre sicherstellt. 
Von geteilter Freude profitierten alle.  

  

Die ehrenamtl. Mitarbeiter  unserer Pfarre 
hatten in diesem Jahr auch zwei Jubilare. 
Fünfzehn Jahre war Frau Nagl als Pfarr-
haushälterin in Willendorf und mit dem 
Geschehen der Pfarre eng verbunden. Mit 
ihrer Arbeit hat sie die Atmosphäre im 
Pfarrhaus als auch das Leben in der Pfarre 
maßgeblich geprägt und das Pfarrzentrum 
zu einem Ort der Begegnung gemacht. 
Auch nach ihrer Pensionierung hilft sie in 
der Pfarre mit und nimmt teil an unserer 
Gemeinschaft. Der zweite Jubilar blickt auf 
60 Jahre im  ehrenamtlichen Dienst der 
Kirchenmusik zurück. Unser lieber Niki 
Csenar begleitet unsere Gottesdienste an 
der Orgel und besonders mit seiner guten 
Stimme stützt er den Gemeindegesang. Wir 
schätzen ehrlichen Herzens, den Einsatz 
unseres lieben „Niki“ beim Gottesdienst und 
hoffen ihn noch oft an der Orgel erleben zu 
dürfen. Ehrenamtliche mit ihren Talenten 
und Fähigkeiten sind ein Schatz unserer 
Kirche. Unsere Pfarre bietet freie Plätze. 



      Gottesdienstordnung vom 12. September – 26. September 2021  
Sonntag 
12. September 
24. SONNTAG IM 
JAHRESKREIS 

10.00 Uhr  Hochamt  in Maria Kirchbüchl  
                  Intention: zur schuld. Danks. u. um Gottes Hilfe 
11:00 Uhr Wallfahrtsmesse in Maria Kirchbüchl 
                  Pfarre Piesting - Dreistetten 

MONTAG   
13. September 
Hl. Johannes 
Chrysostomus 

544. Monatswallfahrt zu Unserer Lieben Frau in Maria Kirchbüchl                                  
18.00 Uhr Abendlob der Kirche ( Vesper ) 
18.30 Uhr Aussetzung und Rosenkranz, anschließend Wallfahrtsmesse mit Predigt 
Geistlicher Leiter:  P. Mag. Ulrich Diehl O.S.B. Pfarrer von Altenmarkt an der Enns,  
St. Gallen und Unterlaussa, Stift Admont 

Dienstag 
14. September 
KREUZERHÖHUNG 

18:00 Uhr Hl. Messe in der Thomaskapelle – Willendorf 
                  Intention: 

Mittwoch 
15. September 
Gedächtnis der 
Schmerzen Mariens 

18:00 Uhr Hl. Messe in der Thomaskapelle – Willendorf 
                  Intention: 

Donnerstag 
16. September 
Hl. Kornelius,  und hl. 
Cyprian 

18:00 Uhr Hl. Messe in der Thomaskapelle – Willendorf 
                  Intention: 

Freitag 
17. September 
Hl. Hildegard von 
Bingen 

07:30 Uhr Hl. Messe in der Thomaskapelle – Willendorf 
                  Intention: 
8-18 Uhr  Anbetung  in der Thomaskapelle – Willendorf     

Samstag                  
18. September 
Hl. Lambert 

11.00 Uhr Taufe von  Matteo Stark  in Maria Kirchbüchl   
14:00 Uhr Trauung in Maria Kirchbüchl 
                  von Christoph Kraus u. Karin Kraus 
18:00 Uhr  Rosenkranz/ 18:30 Uhr  Hl. Messe in Maria Kirchbüchl 
                  Intention:                                                 

Sonntag 
19. September 
25. SONNTAG IM 
JAHRESKREIS 

10.00 Uhr  Hochamt  in Maria Kirchbüchl  
                  Intention: für die Pfarrgemeinde 
15:00 Uhr Wallfahrtsmesse in Maria Kirchbüchl 
                  Pfarre Franz von Sales Wien  

MONTAG   
20. September 
Hl. Andreas Kim u.  
Gefährten, 

18:00 Uhr Hl. Messe in der Thomaskapelle – Willendorf 
                  Intention: 

Dienstag 
21. September 
HL. MATTHÄUS 

18:00 Uhr Hl. Messe in der Thomaskapelle – Willendorf 
                  Intention: 

Mittwoch 
22. September 
Hl. Mauritius und 
Gefährten 

18:00 Uhr Hl. Messe in der Thomaskapelle – Willendorf 
                  Intention: 

Donnerstag 
23. September 
Hl. Pius  

18:00 Uhr Hl. Messe in der Thomaskapelle – Willendorf 
                  Intention: 

Freitag 
24. September 
Hl. Rupert und hl. 
Virgil 

07:30 Uhr Hl. Messe in der Thomaskapelle – Willendorf 
                  Intention: 
8-18 Uhr  Anbetung  in der Thomaskapelle – Willendorf     

Samstag                  
25. September 
Hl. Niklaus von Flüe 

11.00  Uhr Taufe von  Nevio Ripel in Maria Kirchbüchl   
18:00 Uhr  Rosenkranz /18:30 Uhr  Hl. Messe in Maria Kirchbüchl 
                  Intention:                                                 

Sonntag 
26. September 
26. SONNTAG IM 
JAHRESKREIS 

10.00 Uhr  Hochamt  in Maria Kirchbüchl  
                  Intention: für die Pfarrgemeinde 
  

Alle Termine gelten wegen der aktuellen Corona- Pandemie immer unter Vorbehalt.  


